
Manifesto FeMigra 

Migration ist die Zukunft. Wir ze-

lebrieren sie. Sie ist Geschichte. 

Wer ist eine feministische Mi-

grantin? Jede, die sich als solche 

fühlt. So auch eine wütende, ag-

gressive Afroslowakin, die für Frauen-

rechte in einem patriarchalen kapitalisti-

schen System kämpft. Was blockt, ist die 

Bewegungslosigkeit in sich selbst, die 

statische Struktur, die angenommene 

angebliche Notwendigkeit der struktur-

ellen Gewalt sowie die Regulierung die-

ser. Diese strukturelle Gewalt wird über 

kollektive/individuelle Unsicherheiten 

und Ängste hergestellt. Hinzu kommt 

die fehlende Offenheit für neue Perspek-

tiven und das Sich-Kümmern um bereits 

zementierte hierarchische Strukturen. 

Wir wollen Migration zunächst ze-

lebrieren und unsere Geschichte(n) 

sichtbar machen, ihr und ihnen Worte 

und Raum geben. 

An alle mehrheitsösterreichischen 

Mitarbeiter/innen in Migrant/ innenor-

ganisationen: 

Ihr sollt eure Arbeitsplätze an Mi-

grant/ innen abtreten. Eure Arbeitsplät-

ze sollen adäquat durch M i g r a n t / i n n e n 

besetzt werden. Denn ein(e) wahre(r) 

Integrationsarbeiter/in ruht nicht eher, 

als sie/er ihren/seinen Job e iner/m Mi-

grant/in abgetreten hat. Nur dann hat 

sie/er für wahre Integration gesorgt. 

Die Feministischen Migrantinnen 

manifestieren sich in/durch folgende 

Forderungen (unendlich ergänzbar): 

- Ein eigenes Integrationssekretari-

at (Forschungs- und Informationsstelle 

von Migrant/ innen), wo auf wissen-

schaftl icher emanzipatorischer Ebene 

entschieden wird, wo wir M i g r a n t / i n -

nen selbst unsere Lage verändern kön-

nen. Es geht um für M i g r a n t / i n n e n 

nachvollziehbare und progressive Koor-

dination der Forschung und Informati-

on über Migration. Anl iegen von Mi -

g r a n t / i n n e n sind in Pensionist/ innen-

organisat ionenen ebenso zu berück-

sichtigen wie in Behinderten-, Mutter-, 

Kinder-, Jugendvereinigungen, Bil-

dungseinr ichtungen und Gewerkschaf-

ten etc. 

- M i g r a n t / i n n e n müssen überall 

dort sein, wo Gelder verteilt und Kon-

zepte erstellt werden. Das gilt für Kom-

missionen, in denen Stadt- und Ver-

kehrsplanung best immt wird, ebenso 

wie für Kommissionen, in denen be-

s t i m m t wird, wer wofür Forschungsgel-

der bekommt. Migrant / innen sollen 

überall dort sein, wo Informationen ge-

macht und verteilt werden. Dies inklu-

diert die Medien, z.B. als Redakteur/in-

nen und Journal ist/ innen, als Fernseh-

oder Radiosprecher/ innen und Pro-

grammgestalter / innen, die G e s u n d -

heitsberichterstattung, die Umweltpol i -

tik etc. 

- Ant irass ismusschulungen und Se-

minare in Schulen, Universitäten und 

an j e d e m Arbeitsplatz, konzipiert und 

geleitet von Migrant/ innen. 

- Psychologische Begleitung von 

Migrant / innen für Migrant / innen kon-

zipiert und durchgeführt von 

Migrant/ innen. 

- A b s c h a f f u n g des Fremdenge-

setzes! Ersatzlos streichen! Z w i s c h e n -

staat l iche A b k o m m e n für die Angle i -

c h u n g der Pensionen abschaffen. 

A u t o m a t i s c h e A n e r k e n n u n g der e in-

bezahlten Pensionsbeiträge in ande-

ren Ländern für M i g r a n t / i n n e n in 

Österreich. 

- Antidiskriminierungsgesetz her! 

Sofortige Legalisierung von Menschen 

ohne Papiere! 

- Abschaffung der Nostrifikation! 

Anerkennungen für Ausbi ldungen! Un-

komplizierte Übertragbarkeit jeder Aus-

bildung von Migrant/ innen. 

- E inführung der Mehrsprachigkeit 

(Dolmetscher/ in) in allen Ämtern und 

öffentlich geförderten Stellen. 

- Kein Abschieben in Sonderschulen 

für Migrant/ innenkinder! 

- Es darf nicht ausschließlich das Welt-

bild geprüft werden, das durch die deut-

sche Sprache vermittelt wird. Davon darf 

der schulische Erfolg nicht abhängen! 

- Anerkennung von Mehrsprachig-

keit als kulturelles und soziales Kapital. 

Ihr wollt mit uns keine Wickel ha-

ben? Keine Chance! 

Ja, wir kennen unserer Rechte. Unse-

re Flexibilität, Beweglichkeit und Mehr-

sprachigkeit geben wir auch weiter. 

VIVA FEMIGRA 

Treffen der feministischen 

Migrantinnen: Jeden 1. Freitag im 

Monat 20 Uhr, Cafe Langenfeld, 

Längenfeidgasse 8, 1120 Wien, 

e-mail: FeministischeMigrantin-

nen@hotmail.com, 

vlatka_frketic@hotmail.com 
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